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Fronhaus o n. Den Grundbesitz de1· Abtei 1\ I t c n her g bis zum 
Ende des 15. Jb. behandelt eine Bonner Dissertation I'On HEI.E!'\J; 

ERMERT in Zs. des Bergischen Geschichtsvereins 56 (1927). 

287. In der Festschrift fiir Awn; ScHULTß •Historische Auf­
sät;;e' (Düsseldorf 1927) S. 62-81 gibt Wu.HEJ,M Lm'lSOX neue 

Auf~chlüsse 'Zur Geschichte des Klosters Tholey'. Das 'l'estament 
des Diakons Adalgisd vom 30. Dez. 6:34 (ungenügend ediert von 
CLOUET-MIGNE, Pair. lat, 87, 1343-1348, und H. BEYEit; eine 
Neuedition stellt LEI'I:>oN in .Aussicht) wird fiir die Entstehungs­
geschichte von Kloster Tholey, das den Charakter einer Lischöf: 
Iichen Eigenkirche in fremdem Sprengel aufweist, ausgewertet; 
die späteren Fabeleien über die Klostergeschichte werden strenger 
als bisher zurückgewiesen; aus einem in der Handschrift des 
Britischen Museums in London Add. 29 276 enthaltenen Reliquien­
und Dotationsverzeichnis, dessen Zugehörigkeit zu Tholey erwiesen 
wird, ergeben sich Beziehungen des Klosters bis in die Eifel und 
his nach Worms; spätere Angaben über die Herkunft der Äbte 
zeigen einen starken Anteil des benachbarten Adds. H. I<'. 

288. \VILHBLlii SCHWICKERT, 'Die Grundherrschaft des Klosters 

Haina bis 13[>0' (Diss. Marburg Hl27), behandelt nach einer 
Darstellung der Gründung des hessischen Zisterzienserklosters 
(1188) und einem Überblick über den ländlichen und städtischen 
Besitz vor allem die Arten der Besitzerwerbung und die Formen 

des Wirtschaftsbetriebes. 

289. In Zs. für die Geschichte des Oberrheins NF. 42 (1928), 
101-114 handelt GEORG Tullm!'LT über den St. Galler Besitz an 
Kirche und Gütern zu Kirchdorf, der bis in das 8 .. Jh. zurückreicht. 

290. Aus der Festschrift zur 800- Jahrfeier der ehemaligen 
Zisterzienser-Abtei Ebrach (Bamherg 1927 = Hist. Verein Bam: 
berg, Heimatblätter 6/7) kommt tür unsere Zwecke nur das Lebeus: 
hi!J Abt Adams, des Begründcrs von Ebrach, in Betracht, düs 
H. ZEISS S. 10 - t 6 zeichnet, das 1916 Jon, JAEGBit (Kloster 

Ehrach unter seinem ersten Abt) reichlich ungeordnet im Stoff 
schon darzustellen versucht hat. Ygl. auc!J G. R\THGl!lN in Zs·. 

RG. Kan. Abt. 17 (1 928), 596 ff. Neue Beiträge zur KPnntnis 
der Persönlichkeit dieses bedeutenden Prälaten der Stauferzeit 
bringt W. ÜHNS<mGE in seiner Untersuchung •Eine Ebracher 

Briefsammlung des 12 .• Tb.' in Quellen und Forschungen aus ital. 

Mchiven urid Bibliotheken 20 (1929), 1--39, eine Arbeit, die stoff-


